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Die Ablehnung der Juſtiznovelle
Nicht ohne ſchwere Kümmerniß wird der Freund des Vater

landes die Nachricht vernommen haben daß die Juſtiznovelle
n der der Reichstag drei Jahre lang gearbeitet hat endgiltig

geſcheitert iſt Die Regierung hat rundweg erklärt daß ſie
dem Geſetze die Zuſtimmung verweigere wenn der Reichstag
darauf beſtehe die Strafkammer mit fünf ſtatt drei Richtern
u beſetzen und alſo iſt es gekommen Der Reichstag hat in
ebereinſtimmung mit der großen Menge der praktiſchen

Juriſten dem Fünfrichterkollegiuum den Vorzug vor der Drei
ahl gegeben und der Staatsſekretär Nieberding hat ſich beeilte daß der Bundesrath auf die Fortſetzung der
ßerhandlungen über die Jnuſtiznovelle keinen Werth mehr lege
So alſo iſt das Geſetz zu Fall gekommen Wer trägt die

Schuld Es giebt Leute die die Berufung für ſchädlich
halten und deshalb die Ablehnung der Novelle willkommen
heißen es giebt Leute die hinwieder die Berufung als ſo
werthvoll anſehen daß ſie darum ſelbſt die Verkleinerung der
Strafkammer in den Kauf genommen hätten Ueber die Be
rufung ſelbſt beſtand wenigſtens äußerlich zwiſchen der Mehr

r des Bundesraths und der Mehrheit des Reichstages
inverſtändniß Die Regierung hatte nach langem Widerſtand

ſich ſelbſt zu der Einſicht bekehrt daß die Berufung noth
wendig ſei Freilich war eine Theil der Juriſtenwelt immer
der entgegengeſetzten Meinnng Man hatte ſich eine
Theorie zurechtgezimmert wie ſie auch Herr Mar
quardſen noch am letzten Tage der Berathung vor
trug Man ſoll bei der Berufung nicht von dem ſchlecht
unterrichteten v an den beſſer unterrichteten appelliren
ſondern an den ſchlecht unterrichteten Denn es werde durch
die Länge der Zeit mancher Beweis verwiſcht die Zeugen er
innern ſich nicht mehr ſo genau bei der zweiten Verhandlung
des Thatbeſtandes wie bei der erſten Vernehmung das ſpätere
Urtheil ſei alſo unſicherer unzuverläſſiger als das frühere alſo
müſſe man die Berufung verwerfen Aber dieſe Argumentation
beweiſt zu viel und deshalb eben beweiſt ſie gar nichts Wäre
ſie richtig ſo müßte man die Reviſion und die Wiederaufnahme
des Verfahrens ebenfalls verwerfen Man müßte dann auch
die Berufung gegen die Urtheile der Schöffengerichte beſeitigen
Wer wüßte nicht daß alle Tage Urtheile der Strafkammern ſch
infolge der Reviſion durch das Reichsgericht vernichtet und die
Sachen zur anderweiten Entſcheidung an die Strafkammer
zurückgewieſen werden Da hat man ebenfalls eine ſpätere
Verhandlung und doch fällt es keinem Menſchen ein dieſes
ſpätere Urtheil für unzuverläfſiger zu halten als das erſte das
vom Reichsgericht vernichtet wurde Weshalb alſo ſoll es bei
der Berufung nicht ebenſo ſein Die Wiederaufnahme des Ver
fahrens erfolgt mitunter Jahre lang nach dem erſten Urtheil
Und doch müßte man keinerlei Vertrauen zu Geſetz und Richter
ſtand haben wenn man das in dem Wiederaufnahmeverfahren
S n Urtheil nicht für richtiger oder mindeſtens ebenſo
ri anſähe wie das erſte Urtheil Wenn man aber weder
die Berufung gegen die ſchöffengerichtlichen Urtheile noch die
Wiederaufnahme des Verfahrens noch die Wiederholung der
ganzen Verhandlung infolge durchgedrungener Reviſion beſeitigen

will ſo fallen alle Gründe gegen die Berufung hinſichtlich der
erſtinſtanzlichen Urtheile der Strafkammern in ſich zuſammen

Der Staatsſekretär Nieberding hat auch treffend ausgeführt
daß die Berufung dem Volksgeiſte dem Rechtsbewußtſein der
Nation entſpreche daß ſie im Jahre 1876 nur unter erheblichem
Gewiſſensdruck auf einen großen Theil des Reichstages beſeitigt
worden ſei daß ſie auch in allen übrigen Kulturſtaaten mit
einer einzigen Ausnahme unangefochten beſtehe Wenn aber die
Reichsregierung ſelbſt dieſer Anſicht war wie konnte dann die
Juſtiznovelle ſcheitern Das Volk wird dieſen Zuſtand in der
That nicht verſtehen und die Haltung der Regierung iſt auch
ſo ſehr das Ergebniß eines dialektiſchen Prozeſſes daß ſogar
gute Freunde der Regierung ihr ganz andere Motive unter
ſchieben als ſie ſelbſt angegeben hat Jn der Kommiſſion des
Reichstages traten die finanziellen Bedenken ganz klar in den
Vordergrund und wenn im Plenum Herr Nieberding weit
mehr die organiſatoriſchen Rückſichten betonte ſo iſt das von
ſeinem Standpunkte aus begreiflich aber es wird die Auf
faſſung beſtehen bleiben daß die finanziellen Rückſichten
vielleicht wefentlich dazu beigetragen haben den organiſatoriſchen
Bedenken ein entſcheidendes Gewicht zu geben

Alſo daran muß die ganze Novelle ſcheitern daß die Re
gierung fünf Richter in der Strafkammer für unmöglich hält
Wenn die Regierung ſagt je kleiner die Zahl der Richter um
ſo größer werde ihr Gefühl der Verantwortlichkeit und daher
ihre Gewiſſenhaftigkeit ſein ſo iſt das vollkommen verfehlt
Wäre es richtig ſo müßte man auch die Senate der Ober
landesgerichte und des Reichsgerichts nicht mit mehr ſondern
mit weniger Mitgliedern als die Strafkammer beſetzen Jeden
falls wird man dem Volk nicht klar zu machen vermögen daß
die Beſetzung der Strafkammer mit fünf Mitgliedern wofern
nur das Geld dazu bewilligt wurde irgendwie nachtheilig
wirken könnte Jm Gegentheil alle Welt wird meinen daß
man überhaupt nicht genug Garantien gegen eine unrichtige
Verurtheilung ſchaffen könne und daß gerade heute wo man
in Preußen nicht laut genug klagen kann daß man die Unmenge
e nicht unterzubringen vermöge die ſtärkere Beſetzung

der Kammern ſchon deshalb rathſam wäre weil damit eine Menge
Richter im Staatsdienſte Unterkommen finden alſo der Zudrang
deſſen üble Folgen man nicht grell genug ſchildern konnte
nachläßt Und iſt denn der Koſtenpunkt in der That durch

lagend Der ganze Mehraufwand iſt angeſichts des heutigen
Haushalts überhaupt nicht der Rede werth Ebenſowenig wird
man das Volk zu überzeugen vermögen daß organiſatoriſche
Rückſichten unter allen Umſtänden die Verkleinerung der Straf
kammer erheiſchen Wäre es bei der Fünfzahl geblieben kein
Menſch hätte davon ernſtlich einen Nachtheil im Volke wahr
genommen höchſtens hätten die Juſtizminiſter einige Mühe
gehabt um überall dem Bedürfniß zu entſprechen und das
wäre kein großes Unglück geweſen Da ohnehin der heutige
Aufbau der Strafgerichte vollkommen widerſpruchsvoll iſt
kann man den viel geringeren Widerſpruch in der Richterzahl
nicht als ausſchlaggebendes Argument gegen die ganze Juſtiz
novelle mit Erfolg verwerthen Man hat den Eindruck als
ob die Reichsregierung ohnehin an der Novelle kein Gefallen
gefunden habe Es e manche Beſchlüſſe gefaßt worden die
der Regierung widerſtreben ſo die Einſchränkung des Zeugniß

zwanges gegen die Preſſe die Beſeitigung des fliegenden Ge
richtsſtandes Auch hat der Reichstag ſich nicht dazu hergebenkönnen die Wiederaufnahme des Werfahrens dermaßen ein

ar wie die Regierung es verlangt hat Wohl aber
at der Reichstag ſich in vielen anderen Punkten die äußerſte

Beſchränkung auferlegt auch bei der Entſchädigung unſchuldig
Verurtheilter Hier hat man ſogar im Gegenſatz zu den
urſprünglichen n des Reichstages und nament
lich des ſächſiſchen Generalſtaatsanwaltes v Schwartze
einſtweilen die Entſchädigung für unſchuldig erlittene
Unterſuchungshaft fallen laſſen Aber der eine Beſchluß
über die Zuſammenſetzung der Strafkammer genügte für die
Regierung um das ganze Werk zu verwerfen Es war alſo
wieder nichts Alles ſoll jetzt beim Alten bleiben obwohl die
Regierung ſelbſt über das bisherige Verfahren den Stab ge
brochen hat Und wie ſoll dabei das Anſehen des Richter
ſtandes und das Vertrauen in die Rechtſprechung beſtehen

Wir halten die ganze Taktik der Reichsregierung für höchſt
beklagenswerth Der Erfolg wird nur eine mächtige Stärkung
der Sozialdemokratie ſein Alle Beſchwerden und Klagen über
die Juſtiz werden jetzt noch viel lauter und bitterer als bisher
wiederholt werden Der ganze Streit über die Juſtizreform
wird von neuem entfacht unv man wird der Regierung um ſo
ſchwerere Vorwürfe machen als man nach dem weitherzigen
Entgegenkommen des Reichstages bei der Berathung des
Bürgerlichen Geſetzbuches gleiche Nachgiebigkeit der Regierungen
bei der Juſtiznovelle zu erwarten berechtigt war Der Kampf
iſt aus aber nur um aufs neue zu entbrennen und wir
fürchten die Reichsregierung wird bald genug Urſache haben
ihre Ablehnung der Juſtiznovelle zu bereuen

Deutſches Reich
Zur Ablehnung des Ausgleichsfonds

Offiziös ſchreibt man Die Verſuche im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe auf Feſtſetzung einer feſten Linie zwiſchen der
allgemeinen Finanzverwaltung und derjenigen der Eiſenbahnen
ſind auch diesmal geſcheitert Man wird deshalb darauf ſehen
müſſen ſo gut als möglich mit den bisher zur Verfügung

Mitteln auszukommen Als ein beſonders wirkſames
eittel die derzeitigen und in der Folge zu erwartenden hohen

Eiſenbahnüberſchüſſe vor der Jnanſpruchnahme zu dauernden
Staatsverwaltungsausgaben zu bewahren hat ſich die reich ere
Dotirung des Extraordinariums der Eiſenbahn
ver waltung erwieſen Es hat ſich von 29 Millionen im
Vorjahre auf 40 Millionen im laufenden Jahre vermehrt und
für 1897/98 iſt eine weitere en auf über 47 Millionen
Mark in Ausſicht genommen Zumal die Nothwendigkeit großer
Bahnhofsbauten namentlich in Jnduſtriegegenden als Folge
der Steigerung des Verkehrs immer dringlicher ſich geltend
macht wird es angängig ſein und ſich empfehlen für die
folgenden Jahre eine noch weitere wirkſame Verſtärkung des

et der Eiſenbahnverwaltung w Ausſicht zu
nehmen

Nachdruck verboten

Eine unnölhige Rpokhevle
Paris 14 Dez

Wir hatten dieſer Tage in Paris etwas ganz Neues noch
nicht Dageweſenes Es war die Journée Sarah Bern
hardt Dieſer Ausdruck jo u rnée wurde zuerſt auf berühmte
Schlachttage angewandt man ſagte la journée Auster
litz la journée de Waterloo Dann übertrug man
den Ausdruck auch auf die parlamentariſchen Wortſchlachten
wo es heiß hergeht Jn letzter Zeit bezeichnete man im
weiteren denkwürdige Feſttage als jo urnées man hatte la
o ée de Krons tadt und la journée de Toulon
ie zu den glorreichen ſournées francorusses bei der

Anweſenheit des Zaren in Paris führten Heute haben wir
nun auch eine journée Sarab Bernhardt als ob dieſe
Schauſpielerin ein großer Feldherr oder Staatsmann wäre
Während ſich die Mimen bis jetzt mit dem Applaus des
Publikums mit glänzenden Gagen und mit dem Lobe der
Kritik fanden die Freunde Sarah s daß für ihre außer
ordentlichen Verdienſte das noch lange nicht ausreiche und daß
eine ganz beſondere Ehrenbezeugung ausgedacht und ins Werk
geſetzt werden müſſe Ein Kritiker der nicht ohne Talent iſt
aber ſich von ſeinen Sympathien und Antipathien willenlosleiten läßt Henri Bauer vom Echo de Paris gab die
erſte Anregung als Sarah in der taufendſten Vorſtellung der
Kameliendame ihrer beſten Rolle auftrat Sardou Coppée
und andere Bühnendichter gingen gleich darauf ein um ſich das
Wohlwollen der Künſtlerin und Theaterdirektorin und des un
berechenbaren Kritikers zu ſichern Das Programm war jedoch
nicht leicht herzuſtellen denn wenn auch Galavorſtellungen bei
jedem Feſte üblich ſind ſo war es ungewohnt daß ſich hier die
gefeierte Größe ſelbſt eine ſolche geben mußte a ferner das
Feſt der Theaterwelt angehörte welche am Abend arbeitet und
am Tage mehr oder minder faulenzt ſo mußte daſſelbe am
Tage ſtattfinden deſſen Beleuchtung ſo ungünſtig iſt wenn die
gefeierte Perſönlichkeit 562 Jahre zählt und Anſprüche auf eine
ewig jugendliche Erſcheinung macht Schließlich vereinbarte
man folgendes Programm Mittags ein Uhr bei verhängten
Fenſtern und eleftriſchem Licht Feſteſſen von 600 Gedecken im
Grand Hotel Toaſt von Sardon Dankesworte Sarah s Auf
führung eines eigens komponirten Sara r d eineneng Chor Um drei Uhr Galavorſtellung in der

engiſſance Ein Akt der Phädra und ein Akt aus Rome

vaincue von Parodi worin Sarah eine uralte blinde Römerin
ſpielt Dann Huldigung der akademiſchen Jugend und der
Dichter vor der auf einem Throne ſitzenden Tragödin Jeder
Dichter verlieſt auf der Bühne ſein Sonett Jn den Zwiſchen
akten Vertheilung des Feſtalbums Le Livre or de
Sarah Bernhardt

Dieſes Programm kam am H Dezember Punkt für Punkt
zur Ausführung Obſchon die Theilnahme an dieſen ver
ſchiedenen Kunſtgenüſſen vierzig Franken koſtete war der Zu
drang ſo groß daß das Komitee eine Auswahl treffen mußte
Man ſah unter den Gäſten ſogar eine regierende Landesmutter
nämlich die Furſtin von Monaco die freilich nur eine ge
borene Alice Heine und eine entfernte Verwandte des Dichters
dieſes Namens iſt Die Dichter Coppée Mendès Theuriet
Harancourt und Roſtand trotzten kühn dem Fluche der
Lächerlichkeit und recitirten ihre Huldigungsgedichte wie kleine
Schuljungen im Examen vor dem Theaterthrone der Schau
ſpielerin die ſie abwechſelnd als Königin als Zauberin oder
gar als Göttin feierten Coppée und Theuriet wußten auch ge

n eine Erinnerung an ihre Einokter einzuflechten welche
Sarah leider ſchon lange nicht mehr ſpielt und Roſtand ver
ſtieg ſich zu der kühnen Behauptung daß Sarah die Phädra
ſo berückend darſtelle daß der Zuſchauer ihre widernatürlichen
Gefühle für ihren Stiefſohn theile Das Publikum zeigte ſich
von Anfang bis zu Ende äußerſt begeiſtert und Sarah ſelbſt
die ſchon beim Bankett dem alten Sardou und nachher ihrem

ger Coquelin um den Hals gefallen war ſchien tief
gerührt

Ein Accord fehlte freilich in der rauſchenden Feſtmuſik Die
berühmte Wandertragödin und ihre Freunde hatten auf das
rothe Bändchen der Ehrenlegion ſpekulirt welches den offiziellen
Segen von oben hätte darſtellen ſollen um die großartigeJournée zu krönen Noch zwei Tage zuvor hatten ſich die
drei Akademiker Sardou Coppée und Halévy zum Präſidenten
Faure begeben um ihm das erſehnte Ehrenzeichen abzubetteln
Sarah ſelbſt hatte am gleichen Tage in zwei Zeitungen ihr
Herz ausgeſchüttet um ſich als große Patriotin hinzuſtellen und
dadurch ihre Kandidatur zu befördern Noch im letzten Jahre
hat ſie wie ſie da verſicherte eine runde Million ausgeſchlagen
die man ihr für eine Gaſtſpielreiſe in Deutſchland anbot
Ueberall wo ſie aufgetreten habe ſie für das franzöſiſche Anſehen und die a Sprache gewirkt Zur Vorbereitung
auf ihre Gaſtſpiele ſollen reiche Amerikaner eigens Franzöſiſch
lehrer nach Amerika haben kommen laſſen Jn Melbourne

ſeien die Franzoſen vor ihrer Ankunft übel angeſehen geweſen
Jhr triumphartiger Einzug habe ihnen ſofort den Reſpekt der
Auſtralier wieder verſchafft Dieſer energiſche Trommelwirbel
der Selbſtreklame der zugleich im Figaro und im Echo de
Paris erſchallte war denn doch zu unverſchämt um den ge
wünſchten Erfolg zu haben Präſident Faure verſteckte ſich
hinter den Unterrichtsminiſter ohne den er nichts thun könne
dieſer hinter den Aufſichtsrath der Ehrenlegion und der letztere
ließ erklären daß er für Sarah s Talent zwar die größte
Achtung habe aber eine Schauſpielerin nicht dekoriren könne
weil er ſonſt alle Schauſpielerinnen von einiger Bedeutundekoriren müßte Er verſchwieg höflicherweiſe daß Sarah e

weniger als andere e Berufsgenoſſinnen dekorirbar iſt weil
ihre bürgerliche Exiſtenz eine ſehr bewegte war Jn ihren
jungen Jahren war ſie keineswegs die nur für ihre Kunſt
lebende Prieſterin die ſie ſpäter allerdings geworden iſt Da
mals verließ ſie ohne Grund für mehrere Jahre die Bühne und
begnügte ſich mit ihren suceès de jolie femme, wie man in
Paris zu ſagen pflegt Auch ihre in London geſchloſſene Ehe
mit dem Schauſpieler Damala die kaum ein Jahr dauerte und
auf welche die ſtürmiſche Epiſode mit dem verheiratheten Dichter
d folgte der bei der geſtrigen Feier begreiflicherweiſe
fernblieb iſt keine Empfehlung für die Ehrenlegion

Zu ihrer Beförderung hat Sarah Bernhardt zwar kürzlich
auch etwas für die Litteratur gethan Sie unterbrach die er
giebige Serie der Vorſtellungen der Kameliendame um den
ſeit 62 Jahren der Aufführung harrenden Lorenzaccio vonAlfred de Muſſet Wſuſühren Das Unternehmen war

löblich denn dieſes Stück iſt das beſte was die franzöſiſcheRomantik der Dreißigerjahre in direkter Nachahmung Shake

ſpeare s geleiſtet hat Er iſt ungefähr der Götz von
Berlichingen der franzöſiſchen Litteratur Drei Dramen der
italieniſchen Renaiſſance ſind da in anann ſer von deuen
jedes mit Kraft und Originalität durchgeführt iſt Lorenzaccio
iſt eine der merkwürdigſten Miſchungen von laſterhafter
Schwäche und h e Begeiſterung Sein Tyrannenmord
bleibt darum auch ohne Erfolg und ſütg die Freiheit der
Republik Florenz nicht herbei weil er ſich durch ſeine Auf
führung als 8 noſſe des Tyrannen um das Vertrauen ſeiner
Mitbürger gebracht hat Weder unter i Philipp noch
unter Napoleon III geſtattete die Cenſur die ne
Lorenzaccio, weil darin ein Thrann ermordet wird Unter

der Republik ward ſie von mehreren Theaterleitern geplant
aber erſt Sarah Bernhardt fand den Muth zu dem ſchwierigen
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Verwaltung und Rechtspflege

unſerer an Majeſtätsbeleidigungsprozeſſen
ſo reichen
der Gerichte ſchon oft die Kritik herausgefordert namentlich
iſt die Konſtruktion des dolus eventualis zur Feſtſtellung von

Najeſtätsbeleidigungen mit Recht ſcharf bekämpft worden weil
dieſer rein ſubjektive Rechtsbegriff die Preſſe jeder Rechtsſicher
heit beraubt Kürzlich iſt bekanntlich in einem Gerichtsurtheil
gegen die Magdeburger Volksſtimme eine ganz
neue Kategorie von Majeſtätsbeleidigungen aufgekommen
die alles Bisherige weit in den Schatten ſtellt nämlich die
indirekte Majeſtätsbeleidigung die durch Kritik an Einrich
tungen verübt wird an denen der Herrſcher Antheil hat Es
handelte ſich um eine abfällige Kritiſirung von Treibjagden
welche das genannte Blatt Ende September im Hinblick auf
die damals bevorſtehende Jagd in der Letzlinger Haide gebracht
hatte es war darin u a vom Abſchlachten der Wildſauen
und von greulicher Metzgerarbeit die Rede Hierin erblickte
das Gericht eine Majeſtätsbeleidigung weil der Kaiſer an jener
Jagd theilgenommen habe obwohl der angeklagte Redacteur
ausdrücklich erklärte von dieſer Theilnahme zur Zeit der Auf
nahme des Artikels nichts gewußt zu haben und eine Ver
urtheilung zu neun Monaten Gefängniß anusgeſprochen Zu
dieſem Ausgang des Prozeſſes bemerkt die Köln Volksztg

Man mag die von der Volksſtimme gebrauchten Aus
drücke über die fragliche W für zu ſcharf halten aber es
eht nicht an dieſelben als Majeſtätsbeleidigung aufzufaſſenßergegenwärtige man ſich nur wohin eine ſolche Auffaſſung

führen müßte Der Kaiſer bezw König unterzeichnet Todes
urtheile ſoll deshalb eine Kritik der Todesſtrafe auch wenn
ſie in ſehr ſcharfen Wendungen erfolgt als Majeſtäts
beleidigung geahndet werden können Der Kaiſer erklärt den
Krieg wäre es deshalb ſtrafbar den Krieg als etwas Bar
bariſches zu bezeichnen Der Kaiſer hat verſchiedentlich zur

Duell 5 direkt und indirekt Stellung genommen Könnte
die Preſſe deshalb behindert ſein über das Duell in voller
Freiheit und Deutlichkeit ſich auszulaſſen Das magde
burger Urtheil ſtellt hiernach einen weiteren Schritt dar auf
der ſchiefen Ebene der indirekten Majeſtätsbeleidigungen auf
welcher man zu einer ganz unerträglichen Beſchränkung der
freien Meinungsäußerung gelangen muß

Beſondere Bedenken erregt noch das Strafmaß Neun
Monate Gefängniß für eine derartige Preßnotiz Und der
Erſte Staatsanwalt hatte gar zwei Jahre beantragt Wie die
Volksſtimme et t iſt der verantwortliche Redacteur der
elben wegen Majeſtätsbeleidigung noch nicht beſtraft worden
er war allerdings wegen einer ſolchen im vorigen Jahre

er wurde aber freigeſprochen Die übrigen Pro
zeſſe gegen das Blatt hatten zumeiſt die Verletzung des groben
Unfugs Paragraphen betroffen und auch theilweiſe mit Frei
ſprechung geendet Wenn man unter dieſen Umſtänden er
wägt was alles mit Gefängnißſtrafen unter neun Monaten
geahndet wird ſo wird man ſagen müſſen daß das magde
burger Urtheil von ſeiner Begründung ganz abgeſehen hart
ſehr hart iſt Man kann nur wünſchen und gerade im
Intereſſe des monarchiſchen Gedankens welchem das Urtheil
wahrſcheinlich dienen will daß daſſelbe durch Reviſion an
egriffen und vom Reichsgerichte aus der Welt ge
chafft wird

Auch wir ſind der Anſicht daß das Urtheil ganz unhaltbar iſt
Eine Rechtſprechung welche dieſe Richtung einſchlägt würde
die Rechtsſicherheit in bedenklichſter Weiſe gefährden und die
Preſſe geradezu vogelfrei gegen jede Denunciation machen Esiſt ja ſchon ſtrafbar den Keirſcher einer geſetzwidrigen Handlung

zu bezichtigen ſelbſt wenn die Bezichtigung zutrifft Geradezu
ungeheuerlich aber würde es ſein wenn Einrichtungen und
h deshalb der Kritik entzogen werden ſollen weil
dieſe Kritik auch auf den Kaiſer bezogen werden könnte

Gegen v Lützow hatte bekanntlich der Staatsanwalt
während der Verhandlung wegen des Verdachtes der ſchweren
Urkundenfälſchung die Unterſuchungshaft verhängt Auf Antrag
des Rechtsanwaltes Lubszynski iſt der Haftbefehl in dieſer Sache
aufgehoben worden ſo daß von einer Anklage wegen Urkunden
fälſchung wohl Abſtand genommen werden wird

c rr
Verſuche das geniale Jugenddrama Muſſet s für die Bühne
einrichten und aufführen zu laſſen Hätte nur die Ausführung
der guten Abſicht entſprochen Aber auch hier wurde die
energiſche Direktorin das Opfer ihrer erſten Darſtellerin
obſchon ſie in der Renaiſſance eine und dieſelbe
Perſon bilden Der Bearbeiter ſchnitt das Stück auf die
Titelrolle allein zu und in dieſer bevorzugte er die kraſſen
Effekte vor den feinen Einzelzügen Der tiefere Sinn des
Stückes daß der Tyrannenmord ſich wegen der Unwürdigkeit
des Mörders als unwirkſam erweiſt kam ihm ſo ganz ab
handen daß er den letzten der fünf Akte einfach ſtrich Sarah
ſelbſt ſtellt nun zwar den früh verdorbenen Lorenzo in dem
die heroiſchen Gefühle zeitweiſe auflodern äußerlich ganz über

ugend dar da man die Spuren ihres Alters als Folgen der
ebensweiſe Lorenzo s anſehen kann Sie hat überdies auch

in diefer Rolle einige große Momente aber der Widerſinn
einen jungen Mann mit finſteren Mordgedanken von einer Fran
dargeſtellt zu ſehen deren Organ durchaus nichts Männliches
hat iſt trotzdem unerträglich Sarah thut ſich namentlich
etwas darauf zu gute daß ſie die Scene mit dem Fechtmeiſter
mit dem ſich Lorenzo auf den Mord einübt nach allen Regeln
dieſer Kunſt ausführe Lange Zeit probirte ſie jeden Abend
nach der Vorſtellung der Kameliendame dieſe Scene mit ihrem
Sohne Maurice der um das beilänfig zu ſagen den Namen
Bernhardt gerade ſo von ſeiner Mutter geerbt hat wie dieſe
ſelbſt von der ihrigen Die Väter glänzen in dieſer Familien
geſchichte durch ihre Abweſenheit Sarah ficht ſich auch redlich
r Abend in Schweiß Aber gerade dieſe Fechtſcene aufie ſie ſo großes Gewicht legt hatte beſſer als alles andere

geſtrichen werden können da Lorenzo gleich darauf den Tyrannen
nicht im offenen Kampfe tödtet ſondern im Schlafe überfällt
und mit einem Dolche erſticht So macht Sarah aus einem
tief angelegten hiſtoriſchen Drama durch ihre Jnterpretation
ein gewöhnliches Schauerdrama

Es wäre übrigens irrig ſich nach der Boulevardpreſſe ein
zubilden ganz Paris habe ſich wegen der Journée Sarah
Bernhardt auf den Kopf geſtellt und ſei in einſtimmiger Ent
rüſtung darüber daß man die beliebte Künſtlerin nicht dekorirt

Der Kreis wo der Kultus der Dolmetſcherin der Dicht
inſt ſo ungebührlich den Kultus der Dichter überſteigt unddieſe ſelbſt zu einer erniedrigenden Role zwingt iſt zwar

lärmend aber verhältnißmäßig klein Der Raäppel macht
heute die biſſige Bemerkung daß ſich die magere Sarah als
einzige Stange der franzöſiſchen Fahne geberde um die Ehren
legion zu erobeyn und dieſe entſpricht der öffentlichen Meinung
beſſer als die Wuth des Figaro und des Jntranſigeant
über die Böotier der Ehrenlegion und des Elyſée welche es

n die einzige und unvergleichliche Sarah nicht zu

eit haben die mannigfachen Auslegungskünſteleien f

Jn Breslau wurde am Sonnabend im Lobetheater zum
erſten male Schnitzler s Freiwild gegeben In dem Stück
beläſtigt ein öſterreichiſcher Lieutenant eine Künſtlerin und er
ährt darauf von deren Beſchützer einem Civiliſten eine wohl
verdiente Züchtigung Aus Rache und um ſeine Ehre wieder
berzuſtellen chießt der Lieutenant dann den Civiliſten im

ritten Akt über den Haufen Der Aufführung am Sonnabend
wohnten zahlreiche Offiziere bei welche aber bis auf einen
bereits nach dem zweiten Akte das Theater verließen Während
bei der erſten Aufführung der Lieutenant des Stückes im
erſten und dritten Akt wie es aus der Handlung als ſelbſt
verſtändlich ſich ergiebt in Uniform auftrat war ſeitens der
Regie auf weſſen Anordnung wohl bei der Wiederholung
am Sonntag die Aenderung getroffen daß der Lieutenant im
erſten Akt in Civil erſcheint und ſonach als Civiliſt die verdiente
Ohrfeige in Empfang nimmt im dritten Akte wo er ſeinen
Gegner über den Haufen ſieht kam er dagegen wieder in
Uniform auf die Bühne Alſo der Lieutenant in Uniform
durfte beileibe die verdiente Züchtigung nicht empfangen Dazu
mußte er erſt vorſichtshalber Civilkleidung anlegen ſeine Brüſe
witzerei im letzten Akte dagegen darf er in Uniform ausführen
Liegt darin nicht eine Beleidigung der Civilkleidung reſp des
Bürgerthums Und was würde wohl die Regie für
einen Ausweg treffen wenn bei der ſo veränderten Aufführung
die anweſenden Civiliſten das Theater verließen

Nach einer Mittheilung aus Kattowitz wird die Natura
liſirung von Ausländern jetzt vom Nachweis der Kenntniß
der deutſchen Sprache abhängig gemacht

Volkswirthſchaftliches

Der Land wirthſchaftsminiſter verbot den Hagel
verſicherungs Geſellſchaften Boruſſia u Patria
und der Hagelverſicherungs Bank die Gewährung eines
Sonderrabatts von 5 Proz an die Mitglieder des Bundes der
Landwirthe und drohte mit Konzeſſions Entziehung im Nicht
beachtungsfalle

Arbeiterbewegnung

Ein Geſammtausſtand der BäckergehilfenDeutſchlands ſoll der Köln Ztg zufolge für das nächſte
Je vorbereitet werden falls die Beſtimmungen über den
Maximal Arbeitstag eine Einſchränkung erleiden ſollten

Kolonialaugelegenheiten

Das Deutſche Kolonialblatt bringt einen ausführlichen
Bericht über den Zug des Lieutenants Prince gegen die
m hehe deſſen Ergebniß in folgender Weiſe feſtgeſtellt
wird

Durch unſere Gewaltmärſche urplötzliche Angriffe in win
zigen Trupps und das lobenswerth prompte Handeln der
Station Langenburg und des Kiwanga ſind wir dem Quawa
zuvorgekommen und haben den Wahehe Reſpekt eingejagt
Quawa wäre für die Magwangwara der Funken im Pulver
faſſe geworden Die gefährliche Verbindung iſt durchkreuzt
die Auswanderung einer bedeutenden viehreichen Menſchen
menge aus Uhehe die mögliche Ueberſiedelung in ausländiſches
Gebiet iſt verhindert Der Glaube der Wahehe an den
Quawa der nicht einmal ſein Vieh ſichern könne iſt zer
trümmert die kompakte Organiſation welche die Wahehe mit
ihren Tributären gefährlich machte iſt gelockert Die Leute
fallen allerorten von ihm ab zwei Drittel der Bevölkerung
Jringas iſt da öſtlich Jringas bis zum Ruaha ſitzt wieder
jedermann an ſeiner Scholle Die Nicht Wahehe bitten um
Einſetzung ſtammverwandter Chefs die Wahehe wollen weder
vom Quawa noch von ſeinem Bruder Mpangire für das Ge
biet Uhehe ſelbſt etwas wiſſen Sie äußern für Neger über
raſchend klare Begriffe organiſirter Regierung und wollen für
Ubena als Oberhaupt Merere und drei andere Sultane
ſelbſtändig nur unter Station von Ubena bis Marore haben

Die Wandongwe ein zahlreicher Stamm ſüdöſtlich Jringas
wollen Mſattima Sohn ihres letzten eigenen Chefs der zur
Zeit in Ugogo weilt als Sultan haben uſw Zur Zeit iſt es
natürlich viel zu früh definitive Entſchlüſſe zu faſſen feſte
Programme aufzuſtellen Vorläufig habe ich in Jringa ſelbſt
einen Ober Mſagira eingeſetzt und einen anderen Mſagira
ur Wahrnehmung des Quawa ſchen perſönlichen Beſitzes an
emben Schamben Sklaven ufw beſtimmt Sein Vieh wird

mir von den Waſſagira die es bis jetzt gehütet ſtellenweise
angezeigt An die Elfenbeinfrage will ich noch nicht heran
gehen Jm übrigen bleibt die Waſſagira Wirthſchaft die gut
zu funktioniren ſcheint ſo wie ſie bisher geweſen vorläufig
beſtehen Nach Beruhigung des ganzen Gebietes d h in
ſpäteſtens zwei Monaten habe ich eine Generalverſammlung
der Waſſagira in Ausſicht geſtellt bei der alles Einſchlägige
zur Sprache kommen ſoll

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

3 Sitzung vom 16 Dezember 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Thielen Schönſtedt

Dr Boſſe u a
Von dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich ſind Danktele

gramme für die aus Anlaß der Geburt des Sohnes des Prinzen
Heinrich ſeitens des Herrenhauſes ausgeſprochenen Glückwünſche
eingegangen Ferner iſt ſeitens der Familie des verſtorbenen
Fürſten zu Stolberg ein Dankſchreiben für die aus Anlaß des
Ablebens deſſelben ausgeſprochene Theilnahme eingegangen

Das Andenken an den verſtorbenen Fürſten Egon zu Fürſten
berg wird durch Erheben von den Sitzen geehrt

Neu in das Hans eingetreten iſt von Keſſel
Erſter Gegenſtand iſt die Wahl des Präſidenten Es

werden 177 Stimmzettel abgegeben davon entfallen 97 Stimmen
auf den Fürſten zu Solms Hohenſolms Lich 78 auf den Herzog
von Ratibor 1 Stimme auf v Levetzow während ein Zettel un
beſchrieben iſt Es iſt ſomit Fürſt zu Solms gewählt

Vicepräſident Frhr v Manteuffel theilt mit daß der Fürſt
nicht anweſend ſei er werde aber telegraphiſch anfragen ob der
ſelbe die Wahl annehme 8Es folgt der Geſetzentwurf betreffend den Erwerb der
Heſſiſchen Ludwigsbahn

Miniſter Thielen Jch ſpreche dem Hauſe namens der Re
gierung den Dank dafür aus daß Sie durch Anberaumung der
Sitzung vor Weihnachten die Verabſchiedung des wichtigen
Geſetzes zum 1 Jan ermöglicht haben und ich bitte Sie um
einmüthige Annahme deſſelben Entgegentreten möchte ich der
vielfach in anderen Bundesſtaaten aufgetretenen Auffaſſung als
ob beabſichtigt ſei die Bahnen der übrigen Bundesſtaaten in
die hier abgeſchloſſene Finanzgemeinſchaft einzubeziehen oder in
die Reichsverwaltung zu übernehmen Das iſt nicht der Fall
Mit den hier in Betracht kommenden Beſtimmungen ſoll nur
denjenigen welche ſich dieſer Gemeinſchaft anſchließen wollen
die Gelegenheit dazu gegeben werden womit nicht geſagt iſt
daß jemand dazu veranlaßt werden ſoll

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Zweigert beantragt namens
der Kommiſſion die unveränderte Annahme der Vorlage

Das Haus ſtimmt dieſem Antrage ohne Debatte zu
Ohne Debatte wird auch der Nachtragsetat zu dieſem Geſetze

angenommen
er Geſetzentwurf betreffend die Kündigung und Umwandlung

der vierprozentigen Staatsanleihe beantragt namens der
Kommiſſion Berichterſtatter Frhr v Lueins unverändert anzu
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ſowie einiger den und Kommunen gefolgt und wir
aben uns dazu entſchließen müſſen wenn wir uns nicht dem

Vorwurfe ausſetzen wollten daß wir eine Klaſſe auf Koſten der
v Klaſſen bevorzugen Wir mußten aber auch ſozial
politiſche Rückſichten bei der Konvertirung walten laſſen und
wir ſind in Bezug auf die Milderung der nachtheiligen Folgen
des Geſetzes für einzelne Kreiſe weiter gegangen als ändere
Staaten Aus dieſem Grunde haben wir namentlich die agcht
jährige Schutzfriſt feſtgeſetzt Hätten wir lediglich die Kon
junktur ausnutzen wollen ſo hätten wir ſchon vor vier Jahren
konvertiren können aber der Staat hat andere Rückſichten zu
nehmen als Private und Korporationen Sollte es zu einer
3prozentigen Konvertirung kommen ſo zweifle ich nicht daran
daß mein Nachfolger ebenſo verfahren wird wie wir jetzt ver
r ſind Jch bitte um möglichſt einſtimmige Annahme der
orlage
Graf Mirbach Jm Jntereſſe der Steuerzahler hätte es ge

legen wenn die Konvertirung auf 3 Proz vorgenommen worden
wäre Angeſichts der Thatſache daß in Frankreich die
3prozentigen Konſols auf 103 in England die 2prozentigen
auf 111 112 ſtehen meine ich daß wir wahrſcheinlich
bald zu einer 3prozentigen Konvertirung kommen werden
die dann allerdings als eine freiwillige in Ausſicht
zu nehmen wäre Ein billiger Kredit iſt die Lebens
frage vieler produktiven Stände und dieſem muß Rech
nung getragen werden Ich erkenne jedoch die Gründe an die
die Regierung veranlaßt haben jetzt nur mit einer 3 prozent
Konvertirung vorzugehen Redner geht auf eine Darſtellung
der Volks wirthſchaftlichen Korreſpondenz über den Stand der
Banken ein aus der er folgert daß die Reichsbank in Bezug
auf Baarbeſtände ungünſtiger daſtehe als die Bank von England
und Frankreich man müſſe daher beſtrebt ſein für ausreichende
Baarmittel zu ſorgen Jm übrigen erklärt ſich Redner mit
i Vorlage einverſtanden und empfiehlt die Annahme der
elben

Frhr v Durant Ein früherer Staatsmann hat geſagt die
Regierung müſſe im allgemeinen die Regungen des Volkslebens
abwarten Ich bin der Meinung daß im allgemeinen die Re
gierung die Jnitiative ergreifen muß Jm vorliegenden Falle

rn ich aber daß die Regierung richtig gehandelt hat wenn
ie dem Drängen nach Konvertirung gefolgt iſt ſie hat die Kon

vertirung vorgenommen als ſie deutlich erkennen konnte daß
das Sinken deß Zinsfußes dauernd iſt Jch halte es aber für
nothwendig daß die kleinen Rentner und die Stiftungen welche
durch die Konvertirung geſchädigt werden möglichſt entſchädigt
werden und das ſoll ja auch durch die Erhöhung der Beamten
gehälter und der Reliktenbeträge geſchehen Außerdem aber
bitte ich auch die Dispoſitionsfonds wie dies in der Kommiſſion
in Ausſicht geſtellt iſt für die ſonſt durch die Konvertirung ge
ſchädigten Kreiſe in möglichſt ausgiebiger Weiſe zu verwenden
Durch die Erwartung daß das geſchehen wird wird mir und
manchem anderen das Eintreten für die Vorlage erleichtert

Fürſt Bückler Burghanſt Jch bin gegen die Konvertirung
da ich ſie für einen Vertrauensbruch und ein Unrecht gegen die
Gläubiger halte die für längere Zeit ſich auf die Einnahmen
aus ihren Papieren eingerichtet haben Wer drängt denn Die
großen Bankmänner und die Börſengeſchäfte das Publikumnicht am allerwenigſten die Jnhaber der Konſols Heiterkeit
Die Bankgeſchäfte die an jeder Straßenecke ihre Paläſte haben
haben jetzt mit geringeren Geſchäften zu rechnen und da iſt die
Konvertirung ein Hauptgeſchäft Der Aktiengeſellſchaft komme
eine Konvertirung erwünſcht weil ſie ein Geſchäft damit macht
aber der Staat darf ſolche Geſchäfte nicht machen Thatſächlich
wird infolge der Konvertirung viel Kapital ins Ausland gehen

Miniſter Dr Miquel Wir haben ſchon früher bedeutende
Konvertirungen vorgenommen ohne daß wir derartige Milde
rungen vorgeſehen haben wie hier Jn Frankreich ſtand man
vor der Frage ob man 7 Milliarden 4prozentiger Konſols in
3 oder 3prozentige umwandeln ſollte und man entſchied ſich
für 3 Prozent aus ähnlichen Motiven wie wir Der Staat
darf den Zinsfuß nicht künſtlich herabdrücken aber er darf ihn
auch nicht künſtlich hochhalten Sehr richtig und wir können
nicht die Kapitaliſten auf Koſten anderer Kreiſe bevorzugen

Reichsbankpräſident Dr Koch Die Regierung iſt mit der
Konvertirung rechtzeitig vorgegangen und es wäre voreilig ge
weſen wenn ſie zu derſelben übergegangen wäre ebe ſie a
davon überzeugt hatte daß ein dauerndes Sinken des Zinsfußes
zu erkennen war Die Frage des Diskonts hat ſehr wenig mit
dem Zinsfuß zu thun Die vVolks wirthſchaftliche Korre
ſpondenz, von der Graf Mirbach ſprach iſt meines Wiſſens ein
etwas zahmes bimetalliſtiſches Organ Jch möchte dem Grafen
Mirbach bemerken daß das Stammkapital für eine Eentral
notenbank nicht die Bedeutung hat die er ihm beilegt Man
könnte die Frage aufwerfen ob der Sicherheitsfonds mit Rück
ſicht auf den geſteigerten Verkehr zu erhöhen iſt 1886 hat der
Graf Mirbach in ſehr elegiſcher Weiſe von dem Herabgehen des
Zinsfußes im Gegenſatz zu heute geſprochen Die Reichsbank
iſt infolge des Auſſchwungs von Handel und Jnduſtrie ganz be
deutend durch den Notenlauf in Anſpruch genommen Die
Spannung zwiſchen dem Notenumlauf und dem Beſtande der
Reichsbank iſt ſchon erheblich höher geweſen und wir
aben auch ſchon höhere Diskontſätze gehabt als jetzt
ir können ſehr zufrieden ſein daß er jetzt nicht

höher iſt Die Verhältniſſe der Bank von raten
ſind von den unſrigen ſehr verſchieden näher ſteht uns
aber die Bank von England und da iſt der Diskontſatz
ähnlich wie bei uns Trotz des Goldabfluſſes nach Rußland
und Amerika haben wir auch in den letzten Jahren eine be
dentende Mehreinfuhr gehabt Der Mehrbedarf von Gold iſt
lediglich auf den inneren Verkehr zurückzuführen Eine Konver
t rung auf 3 Proz könnte ich nicht mit der ſicheren Ausſicht auf
Gelingen befürworten wie auf /2 Proz Jch halte es auch
für richtig daß eine Schutzfriſt für die kleineren Beſitzer der
Papiere feſtgeſetzt iſt und ich kann Sie nur bitten den Entwurf
anzunehmen

Fürſt Pückler Burghanſz Meine Bedenken gegen die Vor
lage ſind nicht ſo groß daß ſie mich hindern könnten für die
Vorlage zu ſtimmen

Graf Mirbach betont nochmals die Nothwendigkeit eines
rößeren Stammkapitals das im richtigen Verhältniß zum
dokenumlauf ſtehen müſſe Wenn er ſich früher über das

Sinken des Zinsſußes in anderem Sinne ausgeſprochen habe
als jetzt ſo bernhe das darauf daß das Sinken damals eine
Folge der wirthſchaftlichen Depreſſion geweſen ſei was jetzt
nicht zutreffe

Reichsbankdirektor Dr Koch Für den Notenumlauf kommt
nicht allein das Stammkapital in Betracht ſondern es kommt
darauf an welche anderen Deckungsmittel noch vorhanden ſind
und in der V ße ſtehen wir günſtiger als die Bank von
Frankreich Graf Mirbach vergißt daß die Geld und Münz
frage eine nationale iſt

Graf Mirbach hält an ſeiner Auffaſſung feſt und erklärt
ein Erſtaunen darüber daß das Geld etwas Nationales ſein
olle

Damit ſchließt die DebatteDas r n angenommen Die Tagesordnung iſt
erledigtNochſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Jnterpellation
Stolberg betr Produlktenbörſen kleinere Vorlagen

Schluß /2 Uhr

Ansland
Schweiz

Der Ständerath genehmigte geſtern ohne weitere Beſprechungden Vertrag mit Jtalien ber den Simplon Durchſt ich

Felix Vogt
nehmendienen Dr Miquel Mit der Konvertirungsvorlage

wir dem Beiſpiel der bedeutenderen Staaten von Europa Der Ausſchuß hatte betont daß die Laſten der Schweiz im
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Vergleich zu den Leiſtungen Italiens un verhältnißmäßig groſeten dafür dürfe e das kleine Land ſtolz ſein a Pel

roße Werk das es faſt allein aus eigenen Kräften vollbringeDer Nationalrath beſchloß geſtern in Uebereinſtimmung un

dem Ständerath nach längerer Berathung die Abſchaffung der
beſonderen Uebungen für Offiziere und Unteroffiziere
des Landſturmes und die Annahme des Poſtulats auf Er
leichterung der Dienſtpflicht der Landſturmtruppen

Türkei
Gegen die Türkei ſteht jetzt eine ernſthafte Aktion der

Mächte bevor um die endliche Durchführun geeigneterReformen zu erzwingen Man verſichert obwohl die Mächte

ſich noch nicht thatſächlich über einen endgiltigen Aktionsplan
gegenüber der Türkei geeinigt hätten habe England doch die
anderen Mächte ſondirt und es kann zuverſichtlich behauptet
werden daß jetzt ein engeres Einverſtändniß als bisher beſteht
Die Schonzeit die man dem Sultan gewährt hatte iſt ab
elaufen und er dürfte nun bald Ernſt ſehen Wie aus
onſtantinopel berichtet wird hat der Miniſterrath dem Sultan

den Amneſtie Geſetzentwurf für die Armenier unter
breitet Trotzdem dieſe zu erlaſſende Amneſtie als eine
allgemeine bezeichnet wird beſteht dennoch die Abſicht Aus
nahmen feſtzuſetzen und die zu mehr als dreijährigem Kerker
verurtheilten Jndividuen ferner nicht verhaftete oder nicht ab

eurtheilte Führer des armeniſchen Komitees ſowie gemeine
erbrecher auszuſcheiden

Kuba
Die rer über den einſtweilen noch nicht erwieſenen

BVerrath der Spanier an dem IJnſurgentenführer Maceo
dauert in Amerika fort Jn New York hat ſich nach einer
Meldung der Times eine Liga zur Förderung der Sache
Knbas gebildet Den Vorſitz führt Ethan Allen außerdem be
theiligen an dieſer Bewegung u a der frühere Gouver
neur von New York Flower der frühere Mayor Gilroy und
der Poliz eipräſident Rooſevelt Aber nicht blos in Nord
amerika herrſcht eine energiſche Bewegung zu Gunſten der
Kubaner auch in Südamerika wo bekanntlich ſchon vor
längerer Zeit die Republik Bolivia die Aufſtändigen als

rer Macht anerkannt hat regt es ſich für ſie Sowendet ſich in Braſilien die Preſſe in heftigen Artiteln gegen

Spanien wegen der angeblichen Ermordung Maceo s Jn zahl
reichen Verſammlungen die in Rio de Janeiro ſtattfinden
wurde der Beſchluß gefaßt eine Petition an die Regierung zu
richten die Jnſurgenten als kriegführende Macht anzu
erkennen

Perſiett
Aus Teheran wird berichtet daß der Schah von Perſien imnächſten Frühjahr über Rußland nach Deutſch land und Frank

reich reiſen wird

Provinzialnachrichten

Weiſienfels 16 Dez Kommunales Jnheutiger Stadtverordneten Sitzung wurden 3 Stodt
verordnete zu der gemiſchten Kommiſſion gewählt welche
das Ausſcheiden der Stadt aus dem landräth

Kreiſe erwägen ſoll Bei Abnahme der Schluß
rechnung über die erſte Stadtſchule welche im
Etatsjahre 189495 einen Kämmereizuſchuß in Höhe von
61,013 35 M bedurfte wurde aus der Verſammlung heraus
angeregt dieſe Schule zu einer gehobenen Volksſchule
umzuwandeln um Schulgeld erheben und den Etat verhältnißmäßig entlaſten zu können Vom Magiſtratstiſche aus
wird bekannt gegeben daß jetzt der Magiſtrat dieſe Frage bereits
erörtere und mit event Anträgen ſeiner Zeit vor die Stadt
verordneten Verſommlung treten werde Die Schlußrechnung
der Schlachthausverwaltung pro 1895,96 ergiebt einen Ueberſchuß
von 205,27 M Die Rechnung balancirt in Einnahme und Aus

abe mit 40,137 83 M Um eine Stärkung des jeßßt 3081,96 M
etragenden Reſervefonds herbeizuführen damit er in einigem

e u dem 350,000 M betragenden Anlagekapital des
Schlachtviehhofes ſteht wird erwogen ob es nicht rathſam wäre
daß einer Erhöhung der Schlachtgebühren näher
getreten werde

Schkopau 15 Dez Schiffsunfall Ein dem
Schiffseigner Baſtian in Wangen a U gehöriger beladener
roßer Kahn legte ſich infolge Rutſchens der hoch aufgeſtapelten

Ladung plötzlich auf die Seite und füllte ſich mit Waſſer Unter
ſchwerer Anſtrengung wurde das gekenterte Fahrzeug wieder
aufgerichtet

J Alsleben 15 Dez Mit dem Fahrſtuhl verunglückt Beim Abfahren mit dem Fahrſuuht ver
unglückte geſtern früh der Arbeiter Haberland dadurch
daß das Seil riß und er mit dem Leib tief in einen eiſernen
Haken fiel Sein Zuſtand iſt derart daß er da nicht transport
fähig in der Voigt ſchen Malzfabrik wo ihn das Unglück ereilte
verbleiben muß
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Ordensverleihungen Dem Paſter ew Kühn zu Halle g
bisher zu Webau im Kreiſe Welßenſels iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe dem
penſionirten Fußgendarmen Borgſtädt zu Grauſchütz im Kreiſe Weißenfels und
dem penſionirten berittenen Gendarmen Heinrich zu Eilenburg im Kreiſe
Delitzſch veide bisher in der 4 Gend Brig das Allgem Ehrenzeichen in Gold
dem bisherigen berittenen Gendarmen in der 4 Gend Vrig Matthres zu
Erſurt und dem Hofmeiſter Heinrich Meyer zu Frankenfelde Kaltendorf im
Kreiſe Gardelegen das Allgem Ehrenzeichen verliehen

Titelverleihung Dem kürzlich als Gendarmerie Oberwachtmeiſter
ans dem aktiven Dienſt geſchiedenen Herrn Ed Ga udg in Merſeburg iſt der
Lieulenantstitel verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armee Corps Soſort ſpäteſtens 2 April 1897 Kölleda Magiſtrat
und Polizei Verwaltung Pollzeiſergeant Magiſtratsbote Vollziehungsbeamter
und Aufſeher der ſtädtiſchen Arbeiter 1 März 1897 Suh Magiſtrat
Nachtwächter 1 April 1897 Torgau Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner

Patente Anmeldungen Sochernng für zwei voneinander ab
hängige Stellwerke mit elektriſchem Betrieb welche die Vollendung der Umſtellung
des erſteren gewährleiſtet bevor mit der Verſtellung des zweiten begonnen
werden kann Max Jubel Co Braunſchweig Auslösbare Antrieb
vorrichtung für die Schlitten mehrerer hintereinander llegender Strickmaſchinen
Guſtav Walter K Co G m b Mühlhanſen i Th Verfahren und
Vorrichtung zur Gewinnung von metalliſchem Zint aus zinkhaltigen CaſenRobert Biewend Clansthal und Akt Geſ für z ukinduſtrie vorm Wilhelm

Grillo Oberhauſen Drahtſpalier mit Schutzrollen zum Anbinden der
Pflanzen Frl Helene Wolf f Nordhauſen a H Ertheil ungen Rege
lungsvorrichtung für die Tron melgeſchwindigkeit an Fehlkadellegemaſchinen
G Preuße Deſſau Fiaſchenverſchiuß C O Neudecker Leſpzig
Gohlis Jagdgewehr Hammerſchloß mit auf die Schlagfeder wi kendein
Spannhebel F W Keßler Suhi i Thür Viſireinrichtung für Feuer
waſfen R Kupfer Leipzlg Einrichtung zum Trennen und Äbſühren des
Schlammes ans t üben Väſſern Firma A L E Dehne Halle g S
Kantergeſiell Kunſiweberet Claviez Co Leipzig Schnitzeimeſſer

R B ich d 2R Anzteer vht Den Letlere in Ehihelnnſatſen

Leipzig 16 Dez Reiche Stiftung Wie wir er
fahren hat der verſtorbene Amtsgerichtsrath Dr Kind der
Stadt die Summe von 80,000 M zu wohlthätigen Zwecken
vermacht Der gecbhegat Spender hat die Beſtimmung ge
wer daß das Vermächtniß den Namen Familie Kindſtiftung
erhält

Deſſau 16 Dez Der Bau einer neuen Kaſerne
dürfte nunmehr als eine abgemachte Sache anzuſehen ſein Die
Stadtverwaltung baut die Kaſerne ſür ihre eigene Rechnung
und hat mit dem Militärfiskus auf 25 Jahre vorläufig einen
Mieths Kontrakt abgeſchloſſen Das Kriegsminiſterium hat vor
einigen Tagen dieſen Kontrakt genehmigt ſo daß eigentlich nur
noch die Gib rbmnanng reſp formelle Zuſtimmung des Gemeinde
rathes nöthig iſt Der Bau der Kaſerne iſt inkluſive Grund
erwerbskoſten auf 1,100,000 M veranſchlagt Die Platzfrage
über welche die Meinungen in der u ſehr getheilt
waren iſt durch die Erklärung des Kriegsminiſters auch er
ledigt die genannte Behörde hat von den drei in Vorſchlag ge
brachten Plätzen dem Bauterrain vor dem Zerbſter Thore den
Vorzug gegeben Sobald die Witterungsverhältniſſe geſtatten
wird im neuen Jahre mit dem Bau begonnen werden zunächſt
müſſen Auffüllungsarbeiten vorgenommen werden das Areal
liegt ſehr tief ſo daß ca 42,000 cbm Erdreich zur Auffüllung
erforderlich ſind

Ohrdruf 16 Dez Jugendlicher Selbſtmörder
Jn Wölfis ertränkte ſich geſtern der 13 jährige Schulknabe Wil
helm Umbreit Sohn des Tünchers Umbreit in einem Tümpfel
des ſonſt ſo harmloſen Flüßchens Hoppach Der Grund zur
That iſt noch nicht feſtgeſtellt

Vermiſchtes
Von der Familie HSammerfſtein s der ſich nun beinahe

ein Jahr in Haft befindet keben ſeine Frau und deren Tochter
aus erſter Ehe in Steglitz und die Adelsgenoſſenſchaft gewährt
den Damen eine Unterſtützung Außerdem verdienen die fleißigen
und geſchickten Hände der Tochter durch Kerbſchnitzerei für
Truhen Möbel und dergleichen für den Lebensunterhalt Die
anderen beiden Töchter leben bei befreundeten Familien auf dem
Lande Der Stieſſohn des Verhafteten lebt nach wie vor auf
Sicilien Die Familie iſt weit entfernt davon ſich vom Vater
loszuſagen vielmehr hoffen und erſtreben alle nach verbüßter
Haſt wieder ein Zuſammenleben Fent v Hammerſtein magerte
bei der ſchweren Zuchthauskoſt zuſehends ab und erhielt deshalb
Krankenkoſt

Eine vornehme Geſellſchaft Aus Paſſau wo auf der
Feſte Oberhaus die Duellanten internirt werden ſchreibt
man der münchener Freien Preſſe Es mag jetzt ungefähr
fünf Wochen her ſein als ich in einem hieſigen Gaſthaus als
Gaſt anweſend war An meinem Tiſch ſaßen zwei Herren
welche ſich gegenſeitig als Kollegen betitelten Hiervon las
einer aus einer Zeitung vor daß Kotze in Glatz im erſten Hotel
dinire täglich eine Flafche Champagner trinke und alle vier
Wochen den Beſuch ſeiner Frau entgegennehmen darf Der
Leſer ſügte bei Der Mann kann es in Glatz aushalten
Hierauf erwiderte ſein Kollege Aber wir in Paſſau haben es
doch ſchöner wenn wir wollen können wir uns auch täglich eine
Flaſche Champagner kanfen und dann haben wir vor dem Kotze
immer noch den Vortheil voraus daß er nur alle vier Wochen
ſeine Frau ſehen kann wir aber jeden Tag ein anderes Mädchen
haben Des anderen Tages kam ich in das gleiche Gaſthaus
da ſaßen 6 oder 8 Herren in der animirteſten Stimmung bei
ſammen An der Straße vorübergehenden Mädchen riefen
ſie Hierher herein zu und dann ſchlug einer vor das Lied
v Oberhaus zu ſingen und ſie begannen zu ſingen wie
olgt

So lang der Panlusbogen in Paſſau noch beſteht
So lang die blaue Donan vorbei an Paſſau geht
So lang es Duellanten noch giebt im Oberhaus
So lang ſtirbt die Gemüthlichkeit in Paſſau niemals anus

Dann ſpielte ein Herr Klavier während die anderen ſich mit
Tanzen unterhielten Dieſer Vorfall zeigt ſo recht deutlich wie
ſich dieſe Gefangenen 227 über die Abbüßung ihrer Strafe
öffentlich beluſtigen und dadurch die Strafanſtalt zu Oberhaus
ein Sanssouei der Duellanten wird So weit der Gewährs
mann der Fr Pr Wir unſererſeits möchten nicht unterlaſſen
bei dieſer Gelegenheit wiedernm an das Schickſal zu erinnern
welches Preßſündern in den Gefängniſſen bereitet zu werden
pflegt

Die begrabene Vanknote Jn Steckborn wurde einem
armen Fabrikarbeiter aus Verſehen in den Sarg unter den Kopf
ein Gebetbuch gelegt das eine 50 Franken Banknote enthielt
das ganze Vermögen der Familie Erſt nach der Beerdigung
wurde das Fehlen des Geldes bemerkt man wußte aber ſofort
wo man es zu ſuchen hatte

Die Drehbank des Königs Aus Paris ſchreibt man Jn
dem Auktionslokale der Rue Drouot iſt letzthin eine Dreh
bank die dem König Ludwig XVI gehört hatte der ſich
bekanntlich viel mit Schloſſer und Drechslerarbeiten beſchäftigte
verſteigert worden Das Geräth war aus Mahagoniholz und
mit vergoldeten und ciſelirten Kupferzierrathen geſchmückt trotz
ſeines hohen materiellen und bedeutenden hiſtoriſchen Werthes
wurde es für nur 50 Fres losgeſchlagen Das Königthum von
Gottes Gnaden hat in Frankreich jeden Werth verloren

Jm Dock geſunken Aus London 15 Dez wird gemeldet
Während die Orotava ein großer Ocean Paſſagierdampfer
der Orientlinie von 5552 t in den TilburyDocks in der Themſe
für eine Fahrt nach Auſtralien Kohlen And uneigte ſie ſich plötz
lich auf die Seite und füllte ſich rapid bis unter Deck mit
Waſſer 300 Mann die ſich auf Deck befanden konnten ſich
mühſam retten Fünf Mann die im Laderaum beſchäftigt
waren werden vermißt und ſind jedenfalls ertrunken Jn den
Docks ſpielten ſich aufregende Scenen ab Die Arbeiten behufs
Hebung des verſunkenen Dampfers haben begonnen Die
Urſache des Unfalles iſt unbekannt

Verhaftete Mädchenhändler Jn einem Gaſthofe zu
Livorno wurden ein aus Ruſſiſch Polen und ein aus der
Bukowina ſtammender Mädchenhändler verhaftet Die beiden
hatten fünf Mädchen darunter drei Deutſche in ihrer Ge
ellſchaft und erwarteten noch das Eintreffen eines dritten

Händlers mit anderen Mädchen Dann wollten ſie ſich gemein
ſchaftlich nach Argentintien einſchiffen

Mindeſtens originell Folgende Diebesgeſchichte wird aus
Kiſchinew gemeldet Aus dem Vorzimmer der Redaktions
räume des Beſſarabsky Weſtnik wurde ein Winterpaletot nebſt
Mütze geſtohlen Dieſer Diebſtahl verblüffte durch die Frechheit
mit der er ausgeführt war denn das Vorzimmer war erhellt
und die Thüren zu den Redaktionsräumlichkeiten ſtanden offen
Dennoch blieb der Dieb auch der Polizei verborgen Dieſer
Tage nun erhielt die Redaktion einen anonymen Brief folgenden
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Auswahl und

bei nen ausgeführten Diebſtahl Sie ſind ein ver
mögender Mann und können ſich einen neuen Paletot kaufen
wir ſind arme Leute und haben nichts um uns zu kleiden
Wenn Sie Jhren Paletot und Jhre Mütze wiederhaben wollen
ſo ſenden Sie uns gefälligſt 20 Rubel denn unſer ſind zwanzig
Wenſchen die eſſen wollen Wenn die geehrten Einwohner der
Stadt wünſchen daß wir ſie nicht beläſtigen ſo mögen ſie unseine tägliche Abgabe von 20 Rubeln entrichten Das ſt nicht

viel anderenfalls werden wir weiter ſtehe Seien Sie über
Zzeugt geehrter Herr Redacteur daß wir Jhre Redaktion nichtmehr heimſuchen werden Die Antwort auf unſeren Brief bitten
wir im Beſſarabsky Weſtnik abdrucken zu laſſen

Eine Schachvpartie um die Braut Aus Charkow wird
folgende kleine Geſchichte berichtet Das S igſe hatte es gewollt
daß zwei Schachſpieler ſich in ein und daſſelbe Mädchen ver
liebten Sie beſchloſſen den Kampf auf dem Schachbrett aus
zufechten Bedingung eine Partie der Beſiegte hat unver
züglich Charkow zu verlaſſen Nach zwei Tagen endigte die
zartie mit Remis ie Gegner beſchloſſen nach kurzer

Ruhe mit denſelben Bedingungen eine zweite Partie zu ſpielen
Dieſe dauerte drei Tage und endete wieder mit Remis
Gerade wollten die Nebenbuhler eine dritte Partie verabreden
als ſie die Kunde erhielten daß ſich die Erkorene ihres Herzens
inzwiſchen mit einem anderen verlobt hatte Das Warten
war ihr wie leicht begreiflich etwas zu langweilig geworden

Bombita s Jahreseinkommen Der ſpaniſche Stierkämpfer Emilio Torres genannt Bombita hat für die 133
Stiere die er bei den 51 r r der letzten Saiſon ge
tödtet hat 152,000 Pefetas 121,600 Mark erhalten Nach Abzug
aller Unkoſten verblieb ihm ein Reingewinn von 73,000 Peſetas

Ein treffender Gradmeſſer für ſpaniſche Civiliſation
Unglücksfälle und Verbrechen Vergiftet hat ſich die35 Jahre alte Arbeiterfrau Hecht in Spandau ſt e erſt

ſeit kurzer Zeit mit dem zehn Jahre jüngeren Mann ver
heirathet Zwiſtigkeiten wegen des von der Fran mit in die
Ehe gebrachten Töchterchens bildeten den Grund des Selbſt
mordes Jn Marienberg hat infolge eines häuslichen
Zwiſtes die Frau eines Gewerbetreibenden ihre Kleider am
Leibe angebrannt um ſich ein Leids anzuthun die Frau iſtzwar gerettet worden hat ſich aber erhebliche Brandwunden zu

gezogen Jn Altona iſt infolge Genuſſes von vergiftetem
Limburger Käſe die geſammte aus ſechs Perſonen beſtehende
Familie des Händlers Klingelhöfer lebensgefährlich erkrankt
Eine zehnjährige Tochter iſt bereits geſtorben Jn Oetzſch
fiel das dreijährige Kind der Weber ſchen Eheleute im Waſchhaus
in welches es der Großmutter nachgelaufen war in einen Keſſeliedenden Waſſers und verbrühte ſich ſo ſtark daß an ſeinem

Aufkommen gezweifelt wird Jn Hilmersdorf ereignete
ſich ein bedauerlicher Unglücksfall Zwei Fleiſchermeiſter führen
in einem Geſchäftswagen die Chauſſee entlang Unweit des
Gaſthauſes kam der Wagen ins Rutſchen und prallte an einem
Baum an die beiden Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert und
ſchwer verletzt Nachdem ſie mittels Geſchirres nach Hauſe ge
bracht worden waren ſtellte die ärztliche Unterſuchung feſt daß
einer der Bedauernswerthen einen gefährlichen Schädelbruch er
litten hat Jn Wien wurden ſechs Hebammen welche in
Zeitungen Rath und Hilfe anboten verhaftet weil ſie nach Er
hebungen der Polizei an hilfeſuchenden Frauen verbrecheriſche
Handlungen begingen Bei einer der Verhafteten wurde die
zunge Gattin eines Konfektionärs aus München welche die
Folgen eines Ehebruchs beſeitigen wollte gefunden und eben
falls verhaftet Jn Krzeszowice wurden zwei Männer
Namens Zanzychi und Wilzinski verhaftet welche der
Theilnahme an der Ermordung des Bankiers Cohn in Pleß ver
dächtig ſind

Perſonalnachrichten Profeſſor von Bergmann in
Berlin der am 16 Dez ſeinen Geburtstag feierte wurde ſeinvon Lenbach gemaltes Porträt überreicht Daſſelbe iſt im
Auftrage der früheren und jetzigen Aſf genten Bergmann s ge
malt und ſtellt den berühmten Kliniker in DreiviertelProfil
dar Zu der Feier die einen durchaus intimen Charakter trug
waren viele der früheren Schüler Bergmann s von auswärts
gekommen Der in Danzig anweſende Bürgermeiſter von Elbing
Elditt wurde durch einen Schlitten überfahren und ſchwer
verletzt Jn Graz verſtarb die Schriftſtellerin Marie
von Stankiewies eine Tochter jener Fanny Caspars aus
Mannheim ſpäter verehelichten Dore die als Thorwaldſen s
Jugendliebe deſſen Leben und Entwickelungsgang mächtig beein
flußte Das von Luiſe Seidler gemalte Vildniß Fanny s erbt
das Thorwaldſen Muſeum in Kopenhagen das bereits die
Korreſpondenz Fanny Caspars mit Thorwaldſen beſitzt Jn
Neapel im Hotel Milano verwundete ſich der bekannte
Rechenkünſtler Moritz Frankel durch einen Revolverſchuß in
den Kopf tödilich Unglückliche Liebe bildet das Motiv der That

Es giebt noch Gemüthsmenſchen Ein Zeitungsinſergt
lautet Zu den Weihnachtsgeſchenken die für meine geweſene
Braut beſtimmt waren ſuche ich nachdem die Verlobung zurück
gegangen die Bekanntſchaft einer hübſchen anſtändigen jungen
Dame nicht ohne Vermögen behuſs Heirath

Börse zu IInlle am 17 Dezember
Preise wit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen flau 152 156 feinster märkischer über

Notiz Rauh weizen 150 156 feuchter und brandiger Weizen
132 148 I

Roggen au 122 127 feuchter billiger feiner aus
wärtiger über Notiz

Gerste rubig Brau 145 170 feinfarbige bis 180
beschädigte Gerste 125 140 Futter 116 125 M

Mais amerikanischer Mixed 103 107 M Donaumais
115 137 M

Hafer rubig 128 148 M
Raps M Sommerräbsen MViktoria 148 158 M gefordert

Preise für 199 kg netto
Stärke einsehl Fass gefragt knappe Vorräthe H allesehe

pa Weizenstärke gefragt 40,00 42,00 M Maisstärke
30 36 M
Linsen M Bohnen MMohn blau 37 38 M Kümmsl 41 42 N
Futterartikel fest FPuttermehl 12,00 13,00Roggenkleie 9,25 9,75 M Weizenscehalen 8,50 bis

8,75 J Weizengrieskleie 8,50 8,75 M AMalz Keime
helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 9,00 M Oelkuchen
10,25 10,75 M

Malz 26,50 28,50 M Räböl 56,75 M
Petroleum 22,50 A Solaröl 0,855,309 12,50 A
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartotffel mit 50 M

Verörauchsabgabe mit 70 M Verbranchsabgabe 37,50 M
Rüben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 24,00 25,00 M Roggen
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von 15 Mark an

mit Kette von 26 Mark an

in stàrkem Gehäuse 30 36 Mark

Goldene Damenuhren
in den feinsten Dekorationen in gröss

Auswahl von 30 150 M

in grösster Auswahl

J Leuehter Feunerzeuge

Cigarren Etuis Stühle
Schreibzeuge ete ete

gratis und franeo
Fernsprecher 389
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Kennen Sie Chekmate
Chekmate iſt das neueſte und
intereſſanteſte Vrettſpiel Es
wird wie das beliebte Halma
bald in keiner Fanmnlie fehlen
Chekmate iſt für 1,50 und 3

zu beziehen von d
C F Ritter e 90
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Wand u Standuhren sowie Regulatoren
jeder Art in reichster Auswahl zu vwiliigsten Preisen

Specialität Grosse Stand Uhren
für Corridor anel Speisesäle

T Se ne e
e

J ne e

e l n

349

loh don n m e

o Uouoros40 zog

jedes exigtir y uns wer
selbstspielend oder zum Drehen ist in Auswahl am Lager

W Auf jedes von mir gekaufte Musikwerk leiste ſich reelle Garantie
Mein neuer

illustrirter Preis Courant
mit bedeutend redueirten Original Fabrik Preisen wird an

Jedermann gratis und franco versandt

Ainuor Leierkuston
Spiel sachen für Kinder met Masölfe t Mechcnmnfe
Neu Christbaumständer mit Musik Neu

2 bis 100 Stück spielend den Baum drehend von 25 70 M
Ariston Herophon Victoria mech Klavier Spieler
Piano Melodico Cymbal Manopan Caliston etc etc
Mech Pianinos für jeden Nichtmusikalischen sofort spielbar

CTausende von Stücken Liedern Tünzen Opern etc darauf zu spielen

Vntere Leiprisger Strasse
S

c t

Zum Weihnachts Bedarfß
empfehlen

alle Sorten Wild Tafelgeflügel AusternGemüse Früohte und Fisch Conserven
keine Pieich und Wurstwaaren Pasteten

Ia Astrachan Beluga und üra Caviar
in ganz ausserordentlich schöner Waare

kein butsohe und ausläudisehe Ligneure und Gromes

deutschen und franz feinen alten Cognac
Weiss und Rothweine Champagner

Mässige Preise Feinste QuulitätenPotvol ch Ac
Halle a Gr Ulrichstrasse 28

h

Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S l a
in Vhren 7 Muvikwer ben V Art

W Cylinder Rewontoirs S

von 10 Mk an unter Garantie e
Gold Herrenuhren v 50 500 M

in grösster Auswahl am Lager

Uhrketten für Herren u Damen
in echt Gold Double Sitber Niekel

on onionsKalliope Orphemions
Damen Geschenke

Nähkasten Photographie Albums
sSchmuekkasten IIandsehahbkasten
Schreibzeuge Kuchen u Frueht

Schalen Sehweizerhäuschen
Nähtische ete ete

III
Reich liustrirte Cataloge

gratis und franco d
Fernsprecher 389

Gustav Unlig Uhren und Muvikwerk FPabrik Ralle a S
ort n r lernen frei Besichtigung für Jedermann frei
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Von jetzt wohne ich
Marktplatz 17 II

Hirsch Apotheke

Dr Schreyer
Fernsprecher 514

G äüättennin Stahl Nickel und Meſſing
Kinderplätten

Plättvolzen
HMörser Hähne

u d m empfiehlt
Verd Kaassengier

Barfüßerſtraße 9

Puppen Perücken
in bekannter Güteo dreierlei Frisurenwerden schnell und billigst angeſertigt

H Krolow PriveurGeiststrasse 16 n d Taler äpotr

Grosses Lager in Pauppen Köpfen

Puppen Klinik
Ztheilige Stoff Divan von 45
3 PlüſchDivan 70 r3 Taſchen Divan 85

Plüſchgarnitnuren in allen neueſten
Facons von 125 A verkauft

R Zeppel Geiſtſtraße 21
Polſterwerkſtätte

Mit 3 Beihlättern
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